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weıt gefasst und reicht VON einem T1SS der Evolutionstheorie des Menschen
den Anfängen neuzeıntlicher Archäologıie 1m Allgemeinen und besonders 1m Na-
hen Osten Bıblische Archäologıie steht 1m Kontext anderer archäologischer Dıis-
zıplınen und 1m vermiıttelnden espräc. mıt der FxXegese Das Kooperationsmo-
dell führt dazu, dass der eser sıch e1in profundes archäologisches Grundwissen
ane1gnet, VON dem AUSs ezüge erstellen annn Dazu sınd dıe reichhaltigen Ab-
bıldungen (Fotos, Zeichnungen, Graphıiken) VO  — ogroßem Nutzen

Kleinere Fehler, W1e das Ende der BII ın Statt 2650 (Abb 224), ollten
korrigiert werden. uch wäre wünschenswert noch mehr Tau achten,
gesicherte und vermutetife Ergebnisse unterscheiden (z.B Ist dıie Identifikation
des Doppeltempels und des eılıgen Beziıirks in rad gesichert”).

Vieweger bietet kompetent eıne Eınführung ın die eihoden der Archäologıie
und ihrer wendung auf Palästina, die für dıe nächsten re als einführendes
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Provan, Professor für Biblischel Studien Regent College, Vancouver,
Long, Professor für es Testament Regent College, und Longman ILL,
Professor für Bıblısche Studien estmon College, Santa Barbara, egen mıt
diesem Werk ein fundiertes und uges Werk Geschichte sraels VOL. Auf den
ersten rund 100 Seıiten des Buches egen Provan (Kap 1—3.5) und Long (Kap
die inhaltlichen und methodischen Grundlagen für ihre Arbeıt und bleten gleich-
zeıtig eine tische Auseimmandersetzung mıt den ZUT Zeıt dıe 1SSeNscha be-
stimmenden Sichtweisen, welche die Möglıchkeıiten einer Beschreibung der Ge-
schichte sraels mıiıt dem en Testament als wesentlicher Quelle verneıinen. DIie-

„mMinimalistischen‘ Posıtionen werden €1 auch in dıe westliche Geistes 80schichte eingeordnet.
Dıe Verfasser gestehen den bıblıschen Berichten ıne grundsätzlıche aub-

würdigkeit ach iıhrer Meınung ist das bıblısche ZeugnIis der Geschichtser-
e1gN1ISSE eıne historische Quelle und dıe Darstellung der Geschichte sraels in
dieser Quelle ist vertrauenswürdıg. Diıe wesentlıchen Argumentatıionslinıen SInd
Tolgende Ne Zeugnisse VE  T Ereignisse sınd ideologisch; 6S g1bt keıine
neutralen Quellen. Sowohl archäologische un! sınd nıcht PCI neutral, SON-
dern edurien der Interpretation Hre den Forscher, als auch außerbiblische
Texte ebenso iıdeologisch gefärbt sind, WIeE dies be1 biblischen Jlexten der Fall ist
Die Vertrauenswürdigkeit eines his?orischen Berichtes kann nıcht alleın eshalb
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In 7Zweiıftel geZOSCNH werden, weıl in eınen ideologischen Rahmen eingebettet
ist; dies gılt auch für biblische Berichte. Weıter wiıird begründet dargelegt, dass
die Tatsache eıner Abfassung eines Geschichtsberichtes auch ein1ıge eıt nach
dem berichteten Ere1ign1s eın Grund dafür se1n kann, diıe Vertrauenswürdigkeıt
der Darstellung in 7Zweifel ziehen. Ebenso wiıird weıter usgeführt, dass in der
Forschung häufig eıne lıterarısch Nnstvolle Darstellung mıt eiıner fiktionalen
Darstellung gleichgesetzt wIrd. DiIie Verfasser ıngegen plädıeren dafür, dıe 1blı-
schen Berichte zunächst mıt iıhren lıterarıschen E1ıgenarten wahrzunehmen,
auf diesem Weg ihren Wert als historisches Zeugn1s erkennen.

Wenn auch außerbiblische Quellen und die Ergebnisse der archäologischen,
anthropologıschen und sozlologıschen Forschungen ernst werden
müssen, sınd diese doch Rahmen und Kontext des en Testaments
IMesSschn und interpretieren, denn dieses ist als die wichtigste Quelle Ver-
gangenheıt Israels anzusehen. DIie Vertfasser fordern und hren hinreichende
TUN! d für eıne Darstellung der Geschichte sraels das bıblısche Zeugn1s
grundsätzlıc ernst nehmen. Andere, außerbiblische Quellen sınd em  en
1 estament nıcht vorzuzıehen. „Our owledge of the past 15 dependent test1-
MONY. Thıs being the CasSC, and 1D11CQa. testimonYy eıng the maJjor testimonYy
about Israel’s past that pPOSSCSS, IO margınalıze 1DI1Ca. testimonYy in anl y mod-

attempt {Oo ecount the hıstory of Israel mMust be olLYy Considering that test1-
INONY along wıth other testimon1es should be cons1ıdered perfectly rational.
should be considered iırrational, however, g1ve epistemologica privilege 118
these other testimon1es, CEVEeN IO the extfent of ignoring 1D11CA. testimonYy alto-
gether“ S 73).

Im zweıten Teıl des Buches werden auf EIW. 200 Seliten die einzelnen EpDO-
chen der Geschichte Israels eschrieben: sınd dıes dıe Patriarchenzeıit und der
Exodus (Longman), die andnahme, dıie frühe Monarchie Saul und avl
(Long) cdie eıt Salomos, das geteıilte ei6 rovan und dıe eıt des Exıiıls und
danach ongman em der Kapıtel steht 26 Zusammenfassung der Quellen,
sowochl der bıblıschen als auch der außerbiblischen, Die einzelnen rgeb-
nısse den verschiedenen Epochen hıer wiederzugeben würde den Rahmen e1-
NT Rezension rwähn Se1 NUur dies: DiIe Autoren gehen grundsätzlıc.
davon auS, dass die lıterarıschen und materjellen Evıdenzen begriffen werden
können, dass S$1e den biıiblıschen ext stützen Sehr sorgfältig wiırd 1er versucht,
das Zeugn1s des bıblıschen lextes mıt anderen archäologıischen Funden in Eın-
ang bringen. Das Buch Chronıik wırd als wertvolle historische Quelle an SC-
sehen, nıcht alleın als ideologischer ext

Das gut lesbare, flüssıg geschriebene Buch nthält viel ext J6 Seıte, aber ke1-
nerle1 A  ıldungen oder Karten Die Endnoten (ab 305) enthalten eine
VON Literaturhinweisen und weıterführende Dıskussionen. [)Das Buch bletet keıne
separate Bıbliographie, ohl aber eın Regıster der zıt1erten Autoren, versehen
Jjeweıls 1Ur mıt der Angabe des Tıtels des zıt1erten Buches bZw Aufsatzes und
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der Se1itenzahl Weıter werden S1N Bıbelstellen- und C111 Themenregister geboten
EsS 1st dem Rezensenten 1116 große Freude C1inNn Buch empfehlen können
welchem der bıblısche ext als Cc1InNn auch Bezug auf cdie Geschichte sraels VOCT-
lässlıches historisches Dokument beschrieben wIrd

ens Pracht

dwın Yamauchı Africa and the Tan! Rapıds/Mı Baker Academıiıc
2004 geb 297 26 99

Wenn oftmals als VEISCSSCHCI Kontinent bezeıiıchnet wıird gılt dies
nıcht zuletzt auch für die theologische 1SsSeNsSscha welcher und Ge-
schichte frıkas abgesehen VON Agypten selten ema be1 der Behandlung der
historischen Umwelt des en und Neuen 1 estaments Sınd rückt heute
1Ur dort den Vordergrund LICUCTC afrozentrische Studien überspitzt gesagt,
für Mose Jesus und andere E afrıkanısche Herkunft reklamıeren €1 aber
Zume1st das vorhandene hıstorıische Materıal einahe gänzlic 1LENOMCICH Mıt
diesem Buch unternımm': WIN Yamauchı]ı Professor für Geschichte der
Mıami1 Universıty, Oh10 und Verfasser des Buches „Persıa and the den
gelungenen Versuch wıieder NCUu 11585 Blickfeld rücken Er untersucht
die bıblıschen lexte welche Bezug irıka enthalten ihren histo-
rischen und archäologischen Hıntergrund verfolgt €e1 auch die Wiırkungs-
geschichte früherer Auslegungen und Fehlinterpretationen und prüft 1NECUCTC The-
OTrT1I1eN auf ihre sachlıche Rıchtigkeit

Das Kapıtel des Buches behandelt den ucC 02a über Hams Sohn
Kanaan (Gen 25) insbesondere hinsıchtlich der Interpretationsgeschichte des
Jlextes be] en und Muslımen Europa und Nordamerıka hıer auch be1 den
Mormonen und unter der Fragestellung, WIC diıeser ext fälschlicherweise ZUT

Rechtfertigung VOoN Sklavere1 und Benachteiligung der Schwarzen gebraucht
werden konnte. Im zweıten Kapıtel wird die rage nach der Herkunft der ZW!

ten, kuschitischen Tau des Mose(Ex ‚21) diıskutiert. Yamauchı belegt die MÖög-
ichkeit iıhrer Herkunft AUus usCcC bzw Nubıen, Gegend des heutigen Su-
dan, und beschreibt dıe Bezıehungen zwıschen Agypten und Nubıiıen Im folgen-
den Kapıtel behandelt CT die Verbindungslinien dıie der bıbliısche ext für Salo-
MOS eıt nach fIrıka zıieht dies eirı insbesondere dıie Lokalısation VON phır
und Saba Letzteres 1ST ıhm dann Anlass auch die Geschichte der Christianis1ie-
IUNg Athıopiens bıs einschlıeblic des Kultes der Rastafarıer sk1771eren Der

Kön 19 Jes 3° nNannte Kuschiter Tırhaka 1St ema des nächsten KapI-
tels wiıird mıi1t dem Pharao Taharka der Z (nubıschen Dynastıe Agypten
ldentifiziert Dıiese Dynastıe deren eıt auch dıie assyrıschen Eroberungszüge
fallen wird ihrer ogroßen edeutung, nıcht zuletzt auch für Israel dargestellt


